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Ertrag der Konsuniogebühren und andern analogen Abgaben im Jahr 1869 in den Kantonen. 
Produit des droits de consommation et d'autres impôts analogues en 1869 dans les Cantons. 

Auf Wunsch von der Kanzlei des eidg. Handels- und Zolldepartements mitgetheilt. 

Kantone. 

Zürich 0 
Durchschnitt v. 10 Jahren 

Bern 

Luzern2) 
Durchschn. von 6 Jahren 

Uri3) 

Schwyz4; 

Obwalden5) 

Nidwaiden6) 

Glarus 

Zug 

Freiburg7) 

Solothurn 8) 

Baselstadt 

Baselland 

Schaffhausen9) . . . . 

Appenzell Ausser-Rhod.10) 

Appenzell Inner-Rhod.10) 

St. Gallen 

Graubtinden ") . . . . 

Aargau12) 

Thurgau l3) 

Tessin14) 

Waadt15) 

Wallis16) 

Neuenburg 10) 

Genf, Stadt »7) . . . . 
Carouge17) . . . 

TOTAL 

Wirthschafts-
patenttaxen, die 
i Ertheilung des 

Patents erhoben 
werden. 

Fr. 

2,330 

242,952 

10,703 

640 

19,234 

1,713 

2,125 

14,814 

9,509 

39,217 

42,200 

24,287 

41,943 

525 

6,215 

68,686 

527,094 

Wirthschafts-
abgaben, die be­
sonders entrichtet 

werden oder in 
der Einkommens­
steuer enthalten 

sind. 
2 

Getränkabgaben, 
die von den 

Wirthen für ihren 
Verbrauch von 

Getränken erhoben 
werden, Eigen« 
gewächswirthe 

inbegriffen. 

Ct. 

83 

35 

50 

68 

Fr. 

229,800 

2,468 

20,992 

235 

2,622 

1,076 

49,929 

39,160 

346,282 

Ct. 

09 

09 

Fr. 

16,520 

545 

111,760 

64,758 

158,609 

241,218 

7,007 

600,420 

Ct. 

98 

02 

66 

28 

79 

72 

45 

Eonsumogebühren 
oder Ohmgelder 
von Getränken, 

die aus dem Aus­
lände oder aus 

andern Kantonen 
herkommen und 

im Kaoton konsu-
mirt werden. 

Städtische Octroi-
gebühren, die von 

Getränken oder 
andern Gegen­

erhoben 
werden. 

5 

Fr. 

1,078,111 

208,373 

29,150 
und 1,472 

12,786 

11,893 

8,557 

37,010 

14,307 

239,000 

226,134 

32,307 

23,849 

113,028 

71,952 

90,665 

142,561 

5,832 

2,346,997 

Ct. 

67 

76 

89 
37 

97 

55 

61 

21 

38 

87 

46 

65 

62 

77 

69 

65 

12 

Steuern auf den 
Weinbergen, 

welche von den 
Weinproduzenten 
erhoben werden. 

Fr. Ct. 

541,155 
36,539 

577,694 

39 
14 

53 

Fr. 

208 

Ct. 

77 

72,225 

72,434 

68 

45 

A * A M TsTaphfoWnd die Bemerkungen der Tit. Kantonsregierungen auf den von ihnen ausgefüllten Forum-
l a r e n ^ e Ä 
nicht überall richtig erfasst worden zu sein (sAnm. im ™a «™"»P«lame Bedenken gilt. Natürlich bestehen in dieser Tabelle 
S Ä Ä ^ S a Ä ^ ^ & £ ä ? l S e U & betreffenden Gebühren nicht. 

• 



J) Ad 1. Bei Erwerbung^eines Tavernenrechtes wird für die 20jährige Dauer desselben eine einmalige Taxe erhoben. 
1869 keine. Der DurchschnitTauf den vorhergehenden 10 Jahren ist Fr. 2330. — Ad. 2. Die Wirthschaftsabgabe befreit nicht 
von der Einkommenssteuer. — Ad. 6. Die Weinberge unterliegen abzüglich der darauf haftenden Schulden der allge­
meinen Vermögenssteuer. Nicht nur eine bestimmte Ausscheidung, sondern selbst eine annähernde Schätzung ist wegen der 
Complication der Schuldverhältnisse unausführbar. 

2) Ad 1. Einmalige Taxen für Wirthschaftspatente werden bei Ertheilung oder Erweiterung von Realrechten bezogen. 
- Von 1864 bis 1869 Fr. 64,223, macht per Jahr durchschnittlich Fr. 10,703. 83. — Ad 2. Canongebühren, welche von sämmtlichen 

Wirthen, mit Ausnahme der Realrechtsbesitzer, jährlich entrichtet werden müssen. Hiebei sind auch Fr. 2550 Gebühren von 
Fremdenpensionen inbegriffen zu Fr. 50—1000. — Ad 3. Begreift die Abgabe von inländischem Getränk (Most, Branntwein 
und Bier), welche alle wirthe zu bezahlen haben. — Ad 4. Nettoertrag. — Ad 6. Rebgeländeabgaben zu 1 %o des Kapital-
werths des Reblandes; alsdann dürfen die Besitzer selbst verwirthen. 

3) Ad 1. Diese Taxe wird nur bei Erlangung der Wirthschaftsbewilligung und nicht alljährlich erhoben. — Ad 2. Es 
wurden weder besondere Wirthschaftsabgaben, noch eine Einkommenssteuer bezogen. — Ad o. Es wurde von den Wirthen 
keine besondere Getränksabgabe erhoben, sondern sie hatten auch nur, wie Handelsleute und Privaten, das Ohmgeld für das­
jenige Getränk zu bezahlen, welches sie auf eigenen Namen und Rechnung in den Kanton einbringen. — Ad 4. D i e Fr. 1472 
37 Ct. für im hiesigen Kanton selbst fabrizirtes und konsumirtes Getränk. 

4) A d 4. Hievon bezogen 1869 : 
der Bezirk Schwyz Fr. 6,090 und Fr. 12,786. 97. 

» Gersau > 1,228 \ 
» March » 3,510 J 
» Ein s iedeln » 3,994 > Diese 5 Bezirke bezogen i m Jahr 1869 ke ine Extra -Abgaben . 
» Küssnacht » 1,850 I 
» Höfe » 2,562 J 

5) A d 1. A l s jährl iche Konzessionsgebühren von sämmtl i chen W i r t h e n des Landes, w o v o n Vs àem Kantonsschulfond und 
2/s den Gemeindeschulen zufliessen. 

«) A d 1. V o m Landrath unterm 16. Juni 1869 so festgesetzt pro 1869/70. — A d 2. S ind T a n z a b g a b e n . — A d 3 . Ist Proviant ­
schätzertaxe a 1 Maa8s auf 100 Maass W e i n (jetzt zu 1 Fr.) zu Handen der Gemeinden. — A d 4. l f e t t o Fr. 7439. 64 nach 
A b z u g der A u s g a b e n . 

7) Ad 2. Die Einkommensteuer, die von den Wirthen bezogen wird, enthält keine Konsumogebühr, sie wird von den 
Wirtnen wie von jedem andern Gewerbtreibenden bezogen, und kann man diessfalls keinen Betrag angeben. 

8 ) A d 1. Hievon Fr. 34,016. 35 zu H a n d e n des Staates u n d Fr. 5201 zu Handen der Gemeinden. — A d 3 . D e m Staa te 
k o m m e n keine solchen A b g a b e n zu. 

9) Diess für 363 Patente. Die Wirthe haben in Folge der Bezahlung der Wirthschaftspatenttaxe keine Gewerbssteuer zu 
entrichten. 

10) In d iesen Kantonen werden keinerle i Gebühren, w i e die hier genannten , erhoben. 

**) Ad. 1. In der S tadtgemeinde Chur seit 1861 eingeführt. — A d 2. Jährliche Abgaben , d ie i m Kreis Oberengadin u n d 
in den Gemeinden Samaden und Zutz von den Wir then erhoben werden. — Ad. 4. W e r d e n bezogen v o m K a n t o n , der Stadt 
Chur und der Gemeinde Sins. D ie Auflage des Kantons u n d der Stadt Chur beschlägt auch das i m Innern des Kantons g e ­
braute Bier, für welches die näml iche Gebühr wie für solches aus andern Kantonen erhoben wird. 

12) A d 1. Diese S u m m e betrifft 1868 und i s t m a s s g e b e n d , wei l die Pa ten te nur al le zwei Jahre erthei l t und sodann 
von jeder eine Ausfert igungs- resp. Schreibtaxe bezogen wird; pro 1869 wurden für Erneuerungen und Ueber tra^ungen nur 
Fr. 756 bezogen. — A d 2. Diese Wirthschaftsgebühren s ind al ljährlich für die Dauer der Wirthschaftsk on Zession zu ent ­
richtende. Die ehehaften W i r t h Schaftsgerechtigkeiten s ind davon befreit. — A d 3. Hievon Fr. 132,575. 58 Getränkeabgaben 
der W i r t h e , w o v o n die Hälfte den Gemeinden z u f ä l l t , u n d Fr. 26,034. 21 von den E i g e n g e w ä c h s w i r t h e n , we lche v o m A u s ­
schenkpreis 7 % Ohmge ld zahlen. Hievon fal len dem Staate 3 % und den Gemeinden 4 % zu. — Ad. 4. N a c h Art. 32 der 
Bundesverfassung. W e r d e n be im Eintr i t t in den Kanton bezogen. — A d 6. N u r d i e j e n i g e n , we lche in der a l l geme inen Ver­
mögens - und Erwerbssteuer inbegriffen sind. 

13) Ad. 2. Hievon Fr. 12,820 von Tavernen- , Fr. 3820 v o n Speisewirthschaften und Fr. 22,520 v o n Schenkwirthschaften. — 
14) A d 4. Hievon 1869 Fr. 54,538. 18 auf Getränken u n d Fr. 36,127. 59 auf frischen Trauben zur Weinbere i tung . In d e m 

andern Tab leau der 10jährigen Ohmgeldgebühren (S. 17) s teht Fr. 202,157. 91 . Wahrsche in l i ch g i l t das plus v o n Fr. 111,492. 
14 Ct. für anderwei t ige kantonale nicht losgekaufte Konsumogebühren auf Gegens tänden aus I ta l ien. 

15) A d 2. Die Inhaber öffentlicher Etabl i s sements bezahlen die übl ichen Steuern g le ich a l len andern Steuerpf l icht igen; 
m a n kann aber den Betrag , welcher dieselben betrifft, n icht speziel l angeben . — A d 4. Betrifft nur Getränke fremden Ur­
s p r u n g s , die schweizerischen sind keiner solchen Gebühr unterworfen. — A d 6. Grundsteuerbetrag a 2 V Î % auf d e m Ka-
tasterwerth g le ich a l l em übrigen Grundeigenthum. 

16) A d 3. Man vermuthe t , es sei in dieser Frage « d i e P a t e n t g e b ü h r » vers tanden , so die W i r l h e bezahlen. (Gehört also 
eher zu Rubr. 1.) — A d 6. Die Steuern für die W e i n b e r g e s ind in den Grundsteuern inbegriffen. 

17) Ad 1. Bezieht der Kanton keine Gebühr. — Ad 2. Es werden Wirthschaftsgebühren bezogen von den Wirtschaften, Ta­
vernen, Cafe's, je nach deren Wichtigkeit; in der Stadt Genf Fr. 36 bis Fr. 150. Für die Ausgemeinden bestehen 7 Taxen: 
I. Fr. 144, II. Fr. 96, III. Fr. 72, IV. Fr. 48, V. Fr. 34, VI. Fr. 24, VII. Fr. 12. Ad 3. Ausser der sub 2 genannten 
Gebühr bezahlen die Wirthe keine andere Steuer. Diejenigen, welche nur Eigengewächs verkaufen, sind den andern gleich-
gehalten. — Ad 4. Kantonales Ohmgeld wird keines bezogen. — Ad 5. Diese zwei Summen pro 1869 betreffen : 

Für die Stadt Genf: Fr. 383,851. 71 Octroi auf Getränken. 
» 128,291. 38 auf Vieh und Fleisch. Für die Stadt Carouge: Fr. 28,185. 18 Octroi auf Getränken. 
> 12,566. 55 auf Heu, Stroh, Haber. » 7,673. 76 auf Vieh und Fleisch. 
» 16,379. 04 auf Brennholz. » 680. 20 für Schweinebrühen. 
» G6. 70 Zettelgebühren. Fr. 36,539. 14 

Fr. 541,155. 39 
Ad 6. Auf den Weinbergen lastet keine besondere Steuer; sie zahlen nur die Grundsteuer. 

V 


